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Aus der Reihe: Menschen, die man nie vergisst...

Paul, der Alpenpinguin
Besuchern des St.GallerTierparks Peter und Paul ist Paul, ein sechsjähriger Weissbauchpinguin, schon
seit fast sechs Jahren ein Begriff. Der kaum 37 cm grosse Paul kam als Findel-Ei in die Schweiz und war
vom mitteleuropäischen Klima sofort begeistert. Alserein Jahr a It war, schmuggelte ihn ein Tierpfleger
des Zürcher Zoo's, wo er seine frühe Kindheit verbrachte, als Überraschung zum Geburtstag ins Kino.
Dort bekam Paul während der damals laufenden Nostalgie-Festwoche den Louis Trenker-Klassiker
«Das Schilthorn schreit nach mir» zu sehen.

Vom Bergfieber gepackt, wünschte Paul sehnlichst,
sofort im felsigen Tierpark Peterund Paul Quar¬

tier beziehen zu können. Hier hört man nun
seit Jahren seine markigen Jodler schon

von weitem. Seit drei Monaten ist

Paul übrigens mit dertransvesti-
ten Steinböckin Petra ver¬

lobt.
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